
Besprechungen

B JARNE, Segefijord: Summerhill-Tagebuch. Während bei dem Bericht ber die Hausver-
Erfahrungen mit Neılls antiautoritärer Erzie- sammlung mehr als wünschenswert der Fın-
hung. München: List 1971 147 SEn Kart. 2,50 fluß Neılls ıchtbar wird, wırd 1n der Nıeder-

Auch dieses Buch segelt im antıautoritäiären Y der Beratung, die dem Jugendlichen
Wınd Über die bekannten Bücher S. Neıill, gewährt wurde, dıe Grenze VO:  3 Summerhill
Theorie und Praxıs der antıautorıitären Er- deutlich. Man kann sıch demnach 1Ur den
zıiehung; ders., Das Prinzıp Summerhill Fra- Siıtzen VO Segetjord anschließen: „Man mu{
SCH und Antworten; Summerhill: Pro und sıch fragen, ob diese Art AA O  3 Schule nıcht ın
contra) hinaus bringt CS nıchts wesentlich größerem Mafßstab betrieben werden kann
Neues UuUS$SCHOMMECN zweiıerle1: Segefjord Die Ntwort 1St. ein entschiedenes, WenNn auch
beschreibt ausführlich Funktion und Ablauf teilweise bedauerndes Neılin!“ vgl ZUuU
der Hausversammlung E 44—46, 6/—/4, Problem der antıautoritären Erziehung er-

und berichtet VON der Sıtuation elnes haupt diese Zschr. 107 1971 178—190, DE
Jugendlichen, der sıch 1n Summerhill aufgrund 406)
VO  - Sprachschwierigkeiten nıcht zurechtfindet Bleistein S57

DIESEM HEFT
VWALTER KERN, Professor für Fundamentaltheologie und Dogmatik der Theologischen
Fakultät der Unıiversität Innsbruck, analysiert dıie geistesgeschichtlichen und kirchenpolitischen
Gründe der Glaubenssituation der Katholiken 1mM deutschsprachigen Raum Er stellt die —
sentlichen Irends der heutigen Entwicklung dar und zeigt deren Chancen und Getahren. Im
SanNnzenN beurteilt die Lage pOsıtiv: Früher se1 der Glaube eichter SCWESCH, heute könne
treier se1in.

Entgegen allem Fanatısmus für Einheit und Unitormität bringt die „pluralistische Gesell-
chaft“ die 1eltfalt der Gruppen un Interessen und tördert damit den Konflikt XEL
GEHRING, Assıstent Seminar für Gesellschaftslehre der Universität Frankfurt, WeIlst nach,
daß die Behauptung, Vieltalt ZzerstOre die Eıinheit, eın unreflektiertes Postulat bildet Seiner
Meınung nach eröffnet 1mM Gegenteıl der Konflikt sowohl der soz1alen Freiheit Ww1e dem soz1alen
Wandel eine Chance Zum Thema Pluralismus vgl auch den Autsatz VO  $ Otto Semmelroth
ber „Recht un renzen eıines Pluralismus 1n der Theologie“ 1m Januarheft dieses rS
(S

Thomas Manns scheinbar pessimıstische Weltschau erweIlst sıch 1n der Analyse FERNAND
HOFFMANNS als eine dem modernen Lebensgefühl entsprechende Form des Optimısmus, als
Versuch, 1ın Krankheıit und Krise nıcht blofß das Zerstörerische und Lebensschädliche sehen,
sondern uch das Autbauende und Lebensfördernde. Damıt erhält Thomas Mann einen be-
stimmten Ort innerhalb des Pessimismus, der das europäiısche Denken se1it der ahrhundertwende
beherrscht. Hoftmann 1St Protessor für deutsche Literatur der Pädagogischen Hochschule 1n
Luxemburg.

In Ägypten leben mehr Christen als 1n jedem anderen arabischen Land TIrotz 1300jähriger
Bedrückung durch den Islam zeigt das Christentum eine erstaunliche Lebenskraft, obwohl
CS vieltach gespalten 1St. VWILHELM VRIES, Protessor Päpstlichen Orientalischen Instıtut
1n Rom, xibt einen UÜberblick ber Geschichte nd derzeitige Sıtuation der christlichen Kiırchen
1mM heutigen Ägypten. Miıt besonderem Interesse verfolgt die Bestrebungen ZUr Zusammen-
arbeit: der Kirchen
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